
1

Curriculum Klasse 5: Politik/Wirtschaft (RHG)

Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden
fächerübergreifende
Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der Kom-
petenzen (Leistungsbewertung)

1.Haben
wir auch et-
was zu sa-
gen?

Kinder-
rechte/
Kinder-
pflichten
Pflichten
vor Ort
und in der
Schule

SK: beschreiben Möglichkeiten
der Mitgestaltung,

MK: beschreiben Fachbegriffe,
MK: arbeiten in Gruppen,

UK: formulieren Spontanurteile,
UK: nehmen unterschiedliche
Positionen wahr,
UK: vollziehen unterschiedliche
Gefühle nach.

HK: nehmen eigene und fremde
Interessen wahr,
HK: wenden Strategien der
Durchsetzung von Interessen im
Rahmen demokratischer Regel-
ungen an,
HK: gehen mit kulturellen Dif-
ferenzen im schulischen Umfeld
angemessen um.

IF 1:Sicherung und
Weiterentwicklung
der Demokratie

Schwerpunkte:
-Formen politischer Be-
teiligung, Rechte und
Pflichten von Kindern
und Jugendlichen
- Lebenssituationen
von Kindern und Ju-
gendlichen in Schule
und Stadt.

IF 5: Identität und
Lebensgestaltung im
Wandel der moder-
nen Gesellschaft

Schwerpunkt:
Umgang mit Konflik-
ten im Alltag

Anstöße1,
Kap.8

Team 5/6,
S.80

Team 5/6,
S,32-47

Floren 1,
Kap. 1 und
11

Interviews führen,

Internetrecherche zur
Stadtverwaltung
(Lernstudio),

Umfragen,

Expertenbefragung
(z.B. der Bürgermeis-
ter),

Exkursion Stadtrat-
haus

Klassensprecherwahl

Streitschlichterbefra-
gung,

SV- Befragung,

Die SuS:
-verfügen über grundlegende Kenntnisse
zu den Kinderrechten und Schülerrechten
(SK)
-sind fähig Interviews selbständig zu füh-
ren und eine angeleitete Internetrecherche
zur Stadtverwaltung durch zu führen
(MK)
-sind in der Lage, eine Klassensprecher-
wahl vorzubereiten und durchzuführen
(HK)
-beurteilen die Notwendigkeit politischer
Partizipation in der Schule und in der
Kommune (UK)

Überprüfungsmöglichkeiten:
Beobachtungen während der Rollensimu-
lation zur Fallberatung;
Beobachtungen bei Handlungen im Schul-
alltag, „Fair mobil“,
Testbewältigung
Erstellen von Regeln (Reader, Plakat),
Lernquiz.
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Curriculum Klasse 5: Politik/Wirtschaft (RHG)

Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
Hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden
fächerübergreifende
Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der Kom-
petenzen (Leistungsbewertung)

2. Was wün-
schen wir
uns, was
brauchen
wir, was kön-
nen wir uns
leisten?

Durch das
Handy in die
Schulden-fal-
le?! Schuld-
nerberatung,
Handyfüh-
rerschein,
Verbraucher-
zentrale

SK: erläutern die Rolle des
Geldes als Tauschmittel,
SK: beschreiben die menschli-
chen Grundbedürfnisse,
SK: benennen die Rechte und
Risiken als Verbraucher,

MK: beschreiben Fachbegrif-
fe,
MK: planen Umfragen,

UK: vollziehen Bedürfnisse
nach,
UK: nehmen unterschiedliche
Positionen wahr

HK: treffen eigene ökonomi-
sche Entscheidungen.

IF 2: Grundlagen des
Wirtschaftens

Schwerpunkte:
-wirtschaftliches Han-
deln als Grundlage
menschlicher Existenz,
-Grundbedürfnisse des
Menschen,
- junge Menschen in
der Konsumgesell-
schaft...,
-Geldgeschäfte als
Tauschgeschäfte.

(Jugend-) Zeit-
schriften,

Werbespots

Team 5/6,
Kap.5 (Geld)
und Kap.6 Kin-
der als Ver-
braucher)

Floren 1,
Kap.3, 4 und 5

Anstöße 1,
Kap. 5 und 6

Projekt (Handyfüh-
rerschein,)

Besuch/ Erkundung /
Expertenbefragung
(Verbraucherzentra-
le)

Rollenspiel (Fami-
lienkonflikt zum The-
ma Geld (Floren))

Die SuS:
-verfügen über vertiefte Kenntnisse über
Funktion des Geldes und der verschiede-
nen Bedürfnisarten (SK)
-können verschiedene Positionen zu Kon-
fliktsituationen erarbeiten, übernehmen
und in spielerischer Form anwenden
(MK)
-verstehen den Zusammenhang von indi-
viduellen Bedürfnissen und knappen Res-
sourcen und
-beurteilen ihr eigenes Konsumentenver-
halten (UK) lernen wirtschaftliche Ange-
bote im Hinblick auf ihre wirtschaftlichen
Möglichkeiten zu beurteilen.
-sind in der Lage einen Familienkonflikt
zum Thema Taschengeld zu simulieren
(HK)
Überprüfungsmöglichkeiten
- Legetechnik:
Grundbegriffe (Güter, ökonomisches Prin-
zip, Kaufvertrag, etc.) dem Partner erläu-
tern,
- kurze schriftliche Übungen,
-Bewerten von Präsentationen und Doku-
mentationen
Test: Handyführerschein



3

Curriculum Klasse 5: Politik/Wirtschaft (RHG)

Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden
fächerübergreifende
Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der Kom-
petenzen (Leistungsbewertung)

3. Umwelt
fängt zu Hau-
se an:

Was passiert
eigentlich
mit unserem
Müll?

Keine Luft
zum Atmen
mehr?

Knut bald
ohne Schol-
le? –Klima-
schutz

Walfang wie-
der erlaubt?

SK: stellen Beispiele für die
Bedeutung von Umweltschutz
im Alltag dar,
SK: beschreiben menschliche
Grundbedürfnisse...,
SK: benennen Rechte und Ein-
flussmöglichkeiten als Ver-
braucher.

MK: beschreiben Fachbegriffe
MK: erschließen pol., gesell.,
wirtsch. Sachverhalte,
MK: nutzen verschiedene
Präsentationsformen.

UK: formulieren Spontanurtei-
le,
UK: nehmen unterschiedliche
Positionen wahr,
UK: vollziehen unterschiedli-
che Gefühle nach.

HK: treffen exemplarisch ei-
gene politische und ökonomi-
sche Entscheidungen.

IF 3: Ökologische He-
rausforderungen für
Politik und Wirt-
schaft

Schwerpunkte:
ökologische Herausfor-
derungen im privaten
und wirtschaftlichen
Handeln (Müll, Luft)

BNE-Broschü-
ren

Internet-recher-
che

Team 5/6, Kap.
7

Floren 5/6,
Kap.12

Planspiel (Müllver-
brennungsanlage),
Zukunftszeitung,
politische Werbepla-
kate,
Auswertung von
Wahlplakaten zum
Thema Umwelt (Me-
dienanalyse),
Leserbriefe, Internet-
recherche (Lernstu-
dio),
Erkundung v. Müll-
verwertungsanlage,
Gruppenarbeit, Streit-
gespräch, Schreibge-
spräch
Umfrage mit offenen
und geschlossenen
Fragen (z.B. zum ei-
genen CO2 Ver-
brauch)

Die SuS
-können eine Verbindung herstellen zwi-
schen subjektivem Erleben und Handeln
und ökonomischen und ökologischen
Strukturen (SK)
-sollen unterschiedliche Positionen syste-
matisch darstellen, können eine Erkun-
dung vorbereiten und durchführen (MK)
-können aus unterschiedlichen Medien die
Botschaften und deren Intention einschät-
zen (UK)
-und ihre Ergebnisse durch produktives
Gestalten präsentieren (HK)
-können offene und geschlossene Fragen
für Umfragen konstruieren (HK)

Überprüfungsmöglichkeiten:
Beobachtungen bei Handlungen(vgl. Müll
etc) im Schulalltag,
Erstellen von Regeln (Reader, Plakat),
Lernquiz, Internetrallye.
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Curriculum Klasse 5: Politik/Wirtschaft (RHG)
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Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden fä-
cherübergreifende
Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der Kom-
petenzen (Leistungsbewertung)

4. Leben wir
alle in einer
Welt?

Kinder-ar-
beit, Ka-kao,
Fair Trade

SK: beschreiben demokrati-
sche Mitgestaltung,
SK: beschreiben kriterien-ori-
entiert Lebensformen und
Lebenssituationen Kindern,
SK: beschreiben die Bedeu-
tung und den Stellenwert von
Menschenrechten.

MK: beschreiben Fachbegrif-
fe,
MK: arbeiten in Gruppen,

UK: formulieren Spontanurtei-
le,
UK: nehmen unterschiedliche
Positionen wahr,
UK: vollziehen unterschiedli-
che Gefühle nach,

HK: erstellen exemplarisch in
Inhalt und Struktur klar vorge-
gebene Medienprodukte (z. B.
Leserbrief, Plakat, Flyer) und
setzen diese argumentativ ein.

IF 4: Chancen und
Probleme der Indust-
rialisierung und Glo-
balisierung

Schwerpunkte:
-Lebensbedingungen
von Menschen in In-
dustrie- und Entwick-
lungsländern
-Kinder in Deutsch-
land, Afrika und Süd-
amerika.

IF2:
Grundlagen des Wirt-
schaftens

Schwerpunkt:
-Grundbedürfnisse des
Menschen.

Team 5/6, S.
192-207

Filmausschnit-
te

Floren 5/6, S.
254-278

UNICEF- Un-
terlagen
Zeitungsaus-
schnitte
Arbeitsmate-
ria-lien

Team 5/6,
Kap. 202 ff.

Amnesty Inter-
national Unter-
lagen

Wochenschau:
Kinderarbeit

Filmanalyse (Kinder-
arbeit),

Besuch im Dritte-
Welt- Laden,

Gruppenarbeit

Erstellen von Flyern
und Plakaten,

Fair Trade Projekt,

Straßenkinderprojekt,

Wettbewerb (BPB
Fair Trade)

Die SuS:
-verfügen über Deutungs- und Ordnungs-
wissen zur Kinderarbeit und wenden die
oben erworbenen Kenntnisse an (SK)
-wenden sie an in Form von kleinen Pro-
jekten (z.B. Wettbewerb) (MK)
-verdeutlichen ihren Standpunkt in der
Umsetzung der Projekte (UK)
-sind in der Lage, sich aktiv in ihrer Um-
gebung gegen Kinderarbeit engagieren
(HK)

Überprüfungsmöglichkeiten:
Mindmap, Zeitungsartikel, Kontakte im
Bereich der Projektpatenschaften etc.)
Lernpuzzle
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Curriculum Klasse 5: Politik/Wirtschaft (RHG)

Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden fä-
cherübergreifende
Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der Kom-
petenzen (Leistungsbewertung)

5. Jeder für
sich
oder alle zu-
sammen?

SK: beschreiben kriterienori-
entiert Lebensformen und Le-
benssituationen,

MK: beschreiben Fachbegriffe
(Rolle), Gruppenprozesse,
MK: erschließen sich in Ko-
operation mit anderen Sachver-
halte

UK: vollziehen unterschiedli-
che Motive, Interessen etc.
nach,
UK: nehmen unterschiedliche
Positionen wahr.,
UK: vollziehen unterschiedli-
che Gefühle nach,

HK: nehmen eigene und frem-
de Interessen wahr.

IF 5: Identität und
Lebensgestaltung im
Wandel der moder-
nen Gesellschaft

Schwerpunkte:
-Lebensformen und -si-
tuationen von Kinder,
Frauen, Männer, Fami-
lie,
-Umgang mit Konflik-
ten im Alltag

Jugendzeit-
schriften

Werbung

Team 5/6,
Kap. 3, evtl.
Kap. 8

Anstöße 1,
Kap. 4

Floren 5/6 , S.
140-151 Fa-
mi-lienkonf-
likte

Gender ( Konfliktlö-
sung)

Placemat Methode
(Platzkartenmethode)

Fantasiereise (TEAM
1 S.98)

Entscheidungsspiel

Die SuS:
-können verschiedene Konfliktlösungsst-
rategien --erarbeiten, auswählen , anwen-
den und hinsichtlich ihrer Durchsetzbar-
keit und Angemessenheit bewerten (SK;
MK; UK)
-handeln simulativ in Bezug auf ihre Zu-
kunft als Mann/ Frau

Überprüfungsmöglichkeiten:
Beobachtungen während der Rollensimu-
lationen zu Konfliktlösungsstrategien;
erstellen einen Zeitungsartike/ Flyer
Lernpuzzle
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Curriculum Klasse 5: Politik/Wirtschaft (RHG)

Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden fä-
cherübergreifende
Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der Kom-
petenzen (Leistungsbewertung)

6. Schöne
neue Medien-
welt?

Im Bild
durch Me-
dien ?

„Nachrichten
werden ge-
macht“!

SK: beschreiben die Rolle ver-
schiedener Medien als Kom-
munikations- und Informa-
tionsmittel

MK: beschreiben die zentralen
Fachbegriffe,
MK: planen Umfragen,
MK: nutzen verschiedener
Präsentationsformen,
MK: arbeiten in Gruppen,

UK: nehmen unterschiedliche
Positionen wahr,

HK: erstellen exemplarisch in
Inhalt und Struktur klar vorge-
gebene Medienprodukte (z. B.
Leserbrief, Plakat, Flyer) und
setzen diese argumentativ ein.

IF 6: Die Rolle der
Medien in Politik und
Gesellschaft

Scherpunkte:
Medien als Informa-
tions- und Kommunika-
tionsmittel

Zeitungen,
Fernseh-sen-
dungen

Team 5/6, Kap.
9

Floren 5/6,
Kap. 2 und 6

Anstöße 1,
Kap. 1

Interviews führen
zum Fernsehkonsum,
Internetrecherche,
Tagebuch führen zum
Fernsehkonsum,
Film erstellen

Die SuS:
-können die Entstehung von Nachrichten
beschreiben,

-können eine Filmsequenz , einen Zei-
tungsartikel, einen Flyer erstellen
(MK/HK)

-können aus unterschiedlichen Medien die
Botschaften und deren Intention und Inte-
ressengebundenheit einschätzen (UK)

Überprüfungsmöglichkeiten:
- erstellen Filmprodukte (vgl. GA und
EA-Leistung),
Befragung, Lernquiz, Lerntagebuch.
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Curriculum Klasse 8: Politik/Wirtschaft (RHG)

Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden fä-
cherübergreifende
Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der Kom-
petenzen (Leistungsbewertung)

1. Denken in
Schubladen -
Selbstwahr-
nehmung.

Fremdwahr-
nehmung,
Diskriminie-
rung?

Fremde als
Freunde?

Erlebniswelt
Rechtsextre-
nismus?
Gefahr für die
Demokratie?

SK: erläutern Ursachen und
Erscheinungsform, Abwehr-
möglichkeiten: Politischer Ext-
remismus und Fremden-feind-
lichkeit.

MK: definieren eingeführte
Fachbegriffe korrekt und wen-
den diese kontextbezogen an,

MK: handhaben Methoden
und Techniken politischer Ar-
gumentation und Ergebnis-
reflexion sachgerecht,

UK: diskutieren problem-ori-
entiert (Werte-orientierung/ei-
gener Stand-punkt),

HK: erkennen andere Positio-
nen, die konkurrieren (Per-
spektivwechsel),

HK: reflektierter und toleran-
ter Umgang mit kulturellen/
sozialen Differenzen / Be-
wusstwerden eigener interkul-
tureller Handlungen

IF 7: Sicherung und
Weiterentwicklung
der Demokratie:

Schwerpunkte:
Ursachen und Abwehr
von politischem Extre-
mismus und Fremden-
feindlichkeit

IF 12: Identität und
Lebensgestaltung
im Wandel der
modernen Gesell-
schaft

Schwerpunkte:
Ursachen und Folgen
von Migration sowie
Möglichkeiten und
Schwierigkeiten des
Zusammenlebens von
Menschen aus unter-
schiedlichen Kulturen

Erlebniswelt
Rechtsextremis-
mus (Glaser,
Pfeifer, LpB)

Wut (WDR Be-
gleitmaterial)

Floren 7/8
S. 162 – 177
(Integration)

Team 2 S. 35 –
50

Information zur
politischen Bil-
dung (2006)

Bewertung von Reak-
tionen auf Gewalt in
den Medien

Die SuS:
- können die Rolle der Massenmedien für
Jugendliche und in der Gesellschaft be-
schreiben und dabei deren unterschiedli-
che Funktionen erläutern. (SK)

- können das Internet richtig für Recher-
chen aber auch sicher im Freizeitbereich
nutzen.
- können eine Befragung konzipieren,
durchführen und auswerten. (MK)

- können Informationen in den Medien
(u.a. im Internet) hinsichtlich ihres Wahr-
heitsgehaltes hinterfragen und beurteilen.
(UK)

- gehen reflektierter mit Medien um und
bewegen sich sicher(er) im Internet. (HK)

Überprüfungsmöglichkeiten:

Zeitungsartikel verfassen
Lerntagebuch,
Lernquiz,
Test, Internetplanspiele
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Curriculum Klasse 8 Politik/Wirtschaft (RHG)

Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
ichtsmethoden
fächerübergrei-
fende Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten
der Kompetenzen (Leistungs-

bewertung)

2.
Unterhaltung,
Zeitvertreib,
Information?

Wie können
Jugendliche
Medien sinn-
voll nutzen?

SK: beschreiben die Chancen
und Risiken neuer Technolo-
gien für die Bereiche Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft

MK: nutzen verschiedene - auch
neue Medien zielgerichtet zur
Recherche, indem sie die Infor-
mationsangebote begründet aus-
wählen und analysieren

UK: reflektieren medial vermit-
telte Botschaften und beurteilen
diese auch mit Blick auf dahin-
terliegende Interessen

HK: erstellen Medienprodukte
(z.B. Leserbriefe, Plakate, com-
putergestützte Präsenta-tionen,
Fotoreihen etc.) zu politischen,
wirtschaftlichen und sozialen
Sachverhalten und Problemlagen
und setzen diese intentional ein

IF 13: Die Rolle der Medien in
Politik und Gesellschaft

Schwerpunkte:
Bedeutung von Formen und Mög-
lichkeiten der Kommuni-kation so-
wie Information in Politik und Ge-
sellschaft
politische und soziale Auswirkun-
gen neuer Medien

Zusammenar-
bei mit der
Fachschaft
Deutsch (Zei-
tung, Werbung)

Team 2 S. 56 –
80

Politik/Wirt-
schaft S. 59 –
91

Floren S. 28 –
44

Durchführung ei-
ner Befragung
zum Freizeitver-
halten von Schül-
ern

Schwierige Zei-
tungstexte besser
verstehen: Die
Texteinsam-mel-
methode
Zeitungsprojekt
ZEUS

Bewertung von
Reaktionen auf
Gewalt in den
Medien

können die Rolle der Massen-
medien für Jugendliche und in
der Gesellschaft beschreiben
und dabei deren unterschiedli-
che Funktionen erläutern (SK),
können das Internet richtig für
Recherchen nutzen,
können eine Befragung konzi-
pieren, durchführen und aus-
werten (MK),
können Informationen in den
Medien hinsichtlich ihres
Wahrheitsgehaltes hinterfragen
und beurteilen (UK),
gehen reflektierter mit Medien
um und bewegen sich sich-
er(er) im Internet (HK).
Überprüfungsmöglichkeiten:
Durchführen und Bewerten der
Befragung, Erstellen von Me-
dienprodukten, die auch der
Schulöffentlichkeit präsentiert
werden, Darstellung und Be-
wertung von Reaktionen auf
Gewalt in den Medien, z. B. in
Form eines Tests, Quiz, etc.

Curriculum Klasse 8: Politik/Wirtschaft (RHG)
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Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden fä-
cherübergreifende
Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der Kom-
petenzen (Leistungsbewertung)

3„Auf die
Schiefe Bahn
geraten?“
Immer mehr
Jugendliche
werden kri-
minell?

SK: beschreiben grundlegen-
de Aufgaben des Rechtsstaa-
tes und die aktuelle Entwick-
lungen der Jugendkrimina-
lität
MK: nutzen verschiedene
Medien zielgerichtet zur Re-
cherche, indem sie die Infor-
mationsangebote begründet
auswählen und analysieren
UK: reflektieren aktuelle Sta-
tistiken zur Jugendkriminali-
tät
HK: erstellen Medienpro-
dukte (z.B. Leserbriefe, Pla-
kate, computergestützte Prä-
senta-tionen, Fotoreihen etc.)

IF 12: Identität und
Lebensgestaltung im
Wandel der moder-
nen Gesellschaft
Schwerpunkte:
verschiedene Lebens-
formen und -situatio-
nen von Jugend-lichen

Schwerpunkte:
IF 7: Sicherung und
Weiterentwicklung
der Demokratie
Grundlagen des Rechts-
staats, Gefährdungen
sowie Sicherung von
Grund- und Menschen-
rechten

Wochenschau
Sek. I:Recht im
Alltag (11/12
2003)
Jugend und Ge-
walt (9/10
2005)

Team, S.
157-176.

Schroedel
2009, S. 37-43
und S.
129-138.

Anstöße 2
(08): S.
148-164.

Gerichtsbesuch

Projekt Vandalismus
(vgl. Schroedel 2009,
S. 32-33)

Die SuS

Curriculum Klasse 8: Politik/Wirtschaft (RHG)
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Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden fä-
cherübergreifende
Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der Kom-
petenzen (Leistungsbewertung)

4.
„Wenn ich
will dann hör
ich auf“-Ju-
gendliche
und Drogen-
sucht!

IF 12: Identität und
Lebensgestaltung im
Wandel der moder-
nen Gesellschaft
Schwerpunkte:
verschiedene Lebens-
formen und -situatio-
nen von Jugend-lichen

Wochenschau
Sek. 1: Sucht
und Drogen
9/10 2007; 58)

Team, S. 85-99:
Suchtgefähr-
dung: sehen,
verstehen, rich-
tig handeln

Floren (neu):
Gefahren des
Drogenkonsum
S. 138-177.

Schro
edel
2009:
S.
34-36
.

Kugellagermethode zu phy-
sischer und
psychischer Ab-
hängigkeit
(Mattes 2002, S. 20)
Expertenbefragung (vgl.
Team, S. 97)

Die SuS
können die Aufgaben des Rechtsstaats im
Bereich der Drogensucht und die Ursa-
chen und Erscheinungsformen von Dro-
gensucht erläutern (SK),
können die Folgen der Drogensucht erläu-
tern und protokollieren (SK),
können Ursachen von Drogensucht und
Maßnahmen zur Verhinderung beurteilen
(UK),
können sich mit konkreten Maßnahmen
und Aktionen gegen die Drogensucht ein-
setzen (MK)

Überprüfungsmöglichkeiten
Erstellen von Postern und Collagen zu Ge-
fahren der Drogensucht, die schriftlich
bewertet werden

Konzeptionen von Antiplakaten
Analyse von Anti-Tabak und Anti-Alko-
holwerbung unter Berücksichtigung eines
festgelegten Kriterienkatalogs.
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Curriculum Klasse 8: Politik/Wirtschaft (RHG)

Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden fä-
cherübergreifende
Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der Kom-
petenzen (Leistungsbewertung)

5. „Alles hat
seine Preis“-
wie bilden
sich Preise
auf den
Märkten?

SK: erläutern die Grundprinzi-
pien, Möglichkeiten und Probleme
der Marktwirtschaft und be-
schreiben den Wirtschaftskreis-
lauf sowie die Funktionen des
Geldes,

MK: führen grundlegende Opera-
tionen der Modellbildung - z.B.
bezüglich des Wirtschafts-kreis-
laufs durch,

UK: reflektieren wirtschaftliche
Entscheidungen und analysieren
diese hinsichtlich ihrer öko-
nomischen Rationalität/ Gemein-
wohlverpflichtung/Wirk-sam-
keit/Folgen und entwerfen dazu
Alternativen,

UK: erkennen andere Positionen,
die konkurrieren (Perspektivwech-
sel)

IF 8: Grundlagen
des Wirtschafts-
geschehens
Schwerpunkt:

Markt und Markt-
prozesse zwischen
Wettbewerb und
Konzentration

Wirtschaft erle-
ben
Band 1 und 2
(Hrsg. Dt. Ban-
kenverband)

Team 7/8
Politik und
Wirtschaft ver-
stehen Jgst. 7-9

(Schroedel), S.
155-169, S.
178-191, in
Ausschnitten S.
192 ff (Grund-
lagen des Wirt-
schaftsge-
schehens)

W
oc
he
ns
ch
au:
„
M
är
kte
“
10
/0
6

Anwendung des
Kreislaufmodells

Funktion der Preisbil-
dung anhand von Bei-
spielen erkennen

Grenzen des Markt-
modells erkennen
und daraus die Not-
wendigkeit staatli-
cher Wirt-schaftspoli-
tik ableiten

Webquest über ak-
tuelle Beispiele von
Wettbewerbs-be-
schränkungen und
Maßnahmen bearbei-
ten

Die SuS:
- können die Grundprinzipien, Möglich-
keiten und Probleme der Marktwirtschaft
erläutern und den Wirtschaftskreislauf be-
schreiben. (SK)

- können mit Modellen arbeiten, aber auch
deren Grenzen erkennen. (MK)

- können staatliche Wirtschaftspolitik be-
urteilen unter der Erkenntnis Ihrer grund-
sätzlichen Notwendigkeit beurteilen.
(UK)

Überprüfungsmöglichkeiten:

Lernquiz, Lernpuzzle, Referat,
PP-Präsentation oder Ausstellung der
Werbekampagnen
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Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden fä-
cherübergreifende
Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der Kom-
petenzen (Leistungsbewertung)

6. Jugend-li-
che –eine be-
sondere Käu-
fer-schicht?

Welche Rolle
spielen Ju-
gendliche als
Wirtschafts-
faktor?

SK: erläutern die Grund-
prinzipien, Möglichkeiten und Pro-
bleme der Marktwirtschaft und be-
schreiben den Wirtschaftskreislauf
sowie die Funktionen des Geldes,

MK: wenden ausgewählte Fach-
methoden an, indem sie z.B. eine
Umfrage sinnvoll konzipieren,
durchführen und auch mithilfe
neuer Medien auswerten,

UK: reflektieren medial vermittel-
te Botschaften und beurteilen die-
se auch mit Blick auf dahinterlie-
gende Interessen,

HK: erstellen Medien-produkte
(z.B. Leserbriefe, Plakate, compu-
tergestützte Präsentationen, Foto-
reihen etc.) zu politischen,
wirtschaftlichen und sozialen
Sachverhalten/Problemlagen u.
setzen diese intentional ein.

IF 2: Grundlagen
des Wirtschaftens
Schwerpunkte:
wirtschaftliches
Handeln als Grund-
lage menschlicher
Existenz

Grundbedürfnisse
des Menschen (Be-
dürfnishierarchie)

junge Menschen in
der Konsumgesell-
schaft /
Konsumenten-
souveränität und
Verkaufsstrategien

Team 8/9, S. 108
ff.

Altes Band Team 2: S.
131ff.

Wirtschaft erle
ben
Band 1 und 2
(Hrsg. Dt. Ban-kenver-
band)

Bedürfnisse von Ju-
gendlichen und Mar-
kenbewusstsein

Befragung zu
Bedürfnissen und Ne-
benjobs von Jugendli-
chen

Untersuchung von
Werbung und Pro-
duct Placement an-
hand ausgewählter
Fernsehmitschnitte

Projekt Werbeagen-
tur – Wir gestalten ei-
nen Werbeauftrag

Die SuS:
- können die Grundprinzipien, Möglich-
keiten und Probleme der Marktwirtschaft
erläutern und den Wirtschaftskreislauf be-
schreiben. (SK)

- können eine Befragung konzipieren,
durchführen und auswerten. (MK)

- können Werbung kritisch reflektieren
und die dahinterliegenden Interessen und
Botschaften erkennen.

- können Ereignisse und Problem-stellun-
gen nach dem Kriterium der sozialen Ge-
rechtigkeit beurteilen. (UK)

- können eine Werbekampagne planen
und durchführen und dabei verschiedene
Medienprodukte (z.B. Leserbriefe, Plaka-
te, computergestützte Präsen-tationen, Fo-
toreihen etc.) erstellen. (HK)

Überprüfungsmöglichkeiten:
Lernquiz, Lernpuzzle, Referat,
PP-Präsentation oder Ausstellung der
Werbekampagnen
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Curriculum Klasse 8: Politik/Wirtschaft (RHG)

Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden fä-
cherübergreifende
Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der
Kompetenzen (Leistungsbewertung)

7. „Von der
Produktions-
idee zum
fertigen
Produkt“

SK: stellen Wege sowie Chancen und
Risiken der unternehmerisch-en
Selbstständigkeit dar,
MK: definieren eingeführte Fach-be-
griffe korrekt und wenden sie kontext-
bezogen an,
MK: nutzen verschiedene Visuali-sie-
rungs- und Präsentationstech-niken,
auch unter Zuhilfenahme neuer Me-
dien ,
UK: reflektieren wirtschaftliche Ent-
scheidungen und analysieren diese
hinsichtlich ihrer ökono-mischen, Ra-
tionalität/Wirksam-keit/Folgen und
entwerfen dazu Alternativen.
UK: entwickeln unter Rückgriff auf
selbstständiges, methodenbe-wusstes
und begründetes Argu-mentieren ei-
nen rationalen Stand-punkt bzw. eine
rationale Position,
HK: erkennen andere Positionen, die
mit ihrer eigenen oder einer angenom-
menen Position konkur-rieren, und
bilden diese - ggf. pro-beweise - ab
(Perspektivwechsel)
HK: erstellen Medienprodukte (z. B.
Plakate etc.) zu diesem wirt-schaftli-
chen Sachverhalt bzw. Pro-blemlage
und setzen diese intentional ein

IF 8: Grundlagen des
Wirtschaftsgeschehen
Schwerpunkte:
Unternehmensformen
und die Rolle der
Unternehmerin bzw.
des Unternehmers in
der Marktwirtschaft

Go to school
Materialien

Wirtschaft er-
leben Band 1
und 2 (Ban-
ken-verband)

Team S. 154
– 174

Team (alt) S.
124 - 130

Unternehmens-
Simulation mit einem
Planspiel wie „Play
Boss!“ oder „Go to
school“

Internetrecherche
(Lernstudio)

Expertenbefragung
(Partnerunternehmen,
Gewerkschaft u.a.)

Textanalyse

Die SuS:
- können anhand einer durchgeführten
Unternehmenssimulation, wie „Go to
school“, unternehmerische Vorteile und
Risiken erkunden und sachgerecht ein-
ordnen. (SK)

- bilden bei der Erstellung die notwendi-
gen Arbeitstechniken aus und wenden
sie zielorientiert an. (MK)

- beurteilen ihre Modellunternehmen, in-
dem sie ein Lerntagebuch führen. (MK)

Sie handeln real, indem sie ihr Modell-
unternehmen ihren Mitschülern vorstel-
len und ggfs. an Wettbewerben wie „Go
to school“ oder dem „Gründerpreis“ teil-
nehmen. (HK)

Überprüfungsmöglichkeiten:
Test,
Lerntagebuch,
PP-Präsentation,
Rollenspiele, Ausstellung,
Filmsequenzerstellung.
(ggfs.: Wettbewerbsteilnahme)
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Curriculum Klasse 8: Politik/Wirtschaft (RHG)
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Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden fä-
cherübergreifende
Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der Kom-
petenzen (Leistungsbewertung)

8. Warum
brauchen wir
einen Staat?

Grundfra-
gen der Poli-
tik und De-
mo-kratie

SK: erläutern die Grund-
prinzipien des Staatsaufbaus
und der wehrhaften Demokra-
tie,

MK: wenden ausgewählte
Fachmethoden an, indem sie
z.B. Primärtexte (z. B. Auszü-
ge aus Gesetzestexten) mithilfe
neuer Medien auswerten,

UK: reflektieren politische Po-
sitionen von Parteien und
Gruppierungen,

HK: erstellen Medien-pro-
dukte (z.B. Fotoreihen, Plaka-
te, computergestützte Präsenta-
tionen etc.) zu politischen,
wirtschaftlichen und sozialen
Sachverhalten/Problemlagen u.
setzen diese intentional ein.

IF 2: Sicherung und Weiterent-
wicklung der Demokratie

Schwerpunkte:
Demokratische Institu
tionen in der Bundesre-
publik Deutschland –
Prinzipien, Formen und Zusam-
menwirken
Staatsbürgerschaft, Wa-
hlen und Parlamenta-
rismus im föderalen
System der BRD
Grundlagen des Rechts-
staates sowie Gefähr-
dungen und Sicherung
von Grund- und Men-schenrech-
ten
Ursachen und Abwehr
von politischem Extre-mis-
mus/Fremdenfeindl.

Team S. 202 ff

Thema im Un-
terricht (BpB
2002): Was
heiß hier Demo-
kraie?

Politik und
Wirtschaft ver-
stehen (Schön-
ingh) S. 93 –
128
139 - 154

Textanalyse

Fishbowl

Pro-Contra-Debatte

Die SuS:
- können die Grundprinzipien, Möglich-
keiten und Probleme des politischen Sys-
tems der Bundesrepublik erläutern und
das Zusammenwirken der Verfassungsor-
gane beschreiben. (SK)

- können Karikaturen, Statistiken und Dia-
gramme auswerten. (MK)

- können konkrete Ereignisse und Prob-
lemstellungen kriterienorientiert beurtei-
len. (UK)

- können verschiedene Medienprodukte
(z.B. Leserbriefe, Plakate, computerge-
stützte Präsentationen, etc.) erstellen.
(HK)

Überprüfungsmöglichkeiten:

Lernquiz, Lernpuzzle, Referat,

PP-Präsentation.

Curriculum Klasse 9: Politik/Wirtschaft (RHG)
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Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden
fächerübergrei-
fende Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der
Kompetenzen (Leistungsbewertung)

1. „Die
Qual der
Wahl, We-
ge zum pas-
senden Be-
ruf“

SK: erläutern die Bedeutung von Qualifika-
tionen für die Berufs-chancen auf dem Ar-
beitsmarkt,
SK: legen Wege sowie Chancen
und Risiken der unternehmerischen Selbst-
ständigkeit dar,
MK: nutzen Medien zur Recherche, MK:
präsentieren Ergebnisse von Pro-jekten,
MK: planen methodisches Vorgehen zu Ar-
beitsvorhaben,
UK: beurteilen kriterienorientiert verschie-
dene wirtschaftliche, politische und gesell-
schaftliche Interessen hinsichtlich der zu-
grunde liegenden Wertmaßstäbe, ihrer Ver-
allgemein-erbarkeit bzw. universellen Gel-
tungs-möglichkeit
UK: entwickeln unter Rückgriff auf selbst-
ständiges, methodenbewusstes und begrün-
detes Argumentieren einen rationalen
Standpunkt bzw. eine ratio-nale Position
HK: stellen ihre eigenen Fähigkeiten und
Interessen im Spannungsfeld gesellschaftli-
cher Anforderungen hinsichtlich der anste-
henden Berufs-wahl/Berufsorientierung dar
und berei-ten entsprechende Entscheidun-
gen vor sowie ggf. einleiten,
HK: erstellen Medienprodukte (z. B. Plaka-
te, computergestützte Präsenta-tionen.) zu
politischen, wirtschaftlichen und sozialen
Sachverhalten-/Problem-lagen und setzen
diese intentional ein

IF 9: Zukunft von Arbeit
und Beruf in einer sich ver-
ändernden Industrie-,
Dienstleistungs- und Infor-
mationsgesellschaft
Schwerpunkte:
Berufswahl und Berufsweg-
planung
Arbeitnehmerrechte und Ar-
beitsschutz

IF 12: Identität und Le-
bensgestaltung im Wandel
der modernen Gesellschaft
Schwerpunkte:
personale Identität und per-
sönliche Lebensgestal-tung
im Spannungsfeld von
Selbstverwirklichung und so-
zialen Erwartungen

Team 3
Kapitel 2
Materialien der Ar-
beitsagentur, des
Bankenverla-
ges etc.

BIZ-Besuch

Internetrecherche
(Lernstudio)

Expertenbefra-
gung (Partnerun-
ternehmen Ge-
werk-schaft u.a.)

Textanalyse

Exkursion Ar-
beitsgericht GE

Kooperation mit
Deutsch (Bewer-
bung)

Die SuS:
- können ihr Praktikum vorbereiten,
indem sie ihren Lebenslauf und ein
Bewerbungsschreiben formal und in-
haltlich sachgerecht erstellen. (SK)

- bilden bei der Erstellung die notwen-
digen Arbeitstechniken aus und wen-
den sie zielorientiert an. (MK)

- beurteilen ihr Praktikum, indem sie
einen Praktikumsbericht erstellen.
(UK)

- handeln real in Form eines Prakti-
kums und reflektieren dieses durch
produktives Gestalten (HK)

Überprüfungsmöglichkeiten:
Test, Lerntagebuch, Praktikums-
mappe wird in PW beurteilt, Rollen-
spiele, Ausstellung,
Filmsequenzerstellung.
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Curriculum Klasse 9: Politik/Wirtschaft (RHG)

Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden fä-
cherübergreifende
Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der
Kompetenzen (Leistungsbewer-

tung)

2. Die Her-
ausforde-
rungen des
Globalisier-
ungssprozes-
ses
„Vorteile für
Menschen?“

SK: analysieren exemplarisch die Bedeutung und
die Herausforderungen des Globalisierungs-pro-
zesses für den Wirtschaftstandort Deutschland,
SK: erläutern die Grundprinzipien der Markt-wirt-
schaft sowie ihre Möglichkeiten und Proble-me,
MK: präsentieren die Ergebnisse von Lernvor-ha-
ben und Projekten zielgruppen-orientiert und
strukturiert - ggf. auch im öffentlichen Rahmen,
MK: nutzen verschiedene Visuali-sierungs- und
Präsentationstechniken - auch unter Zuhilfenahme
neuer Medien – sinnvoll,
MK: führen grundlegende Operationen der Mo-
dellbildung – z .B. bezüglich des Wirtschaftskreis-
laufs – durch,
UK: beurteilen kriterienorientiert verschiedene
wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche In-
teressen hinsich-tlich der zugrunde liegenden
Wert-maß-stäbe, ihrer Verallgemeinerbarkeit bzw.
universellen Geltungsmöglichkeit
UK: - wirtschaftliche Entscheidungen reflektieren,
sie hinsichtlich ihrer ökonomischen Rationalität,
ihrer Gemeinwohlverpflichtung, ihrer Wirksam-
keit sowie ihrer Folgen analysieren und dazu Al-
terna-tiven entwerfen,
HK: vertreten die eigene Positionen auch in der
Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen
in angemessener Form im (schul-) öffentlichen
Raum und bereiten ihre Ausführungen mit dem
Ziel der Überzeugung oder Mehrheitsfindung auch
strategisch auf u. spitzen diese zu,
HK: erkennen andere Positionen, die mit ihrer ei-
genen oder einer angenommenen Position konkur-
rieren, u. bilden - ggf. probeweise - ab (Perspektiv-
wechsel).

IF 8: Grund-la-
gen des Wirt-
schaftsge-sche-
hens
Schwerpunkte:

Markt und
Marktprozesse
zwischen Wettbe-
werb und Kon-
zentration

Soziale Markt-
wirtschaft und ih-
re Herausforde-
rungen durch die
Globalisierung

Team 3
Kapitel 11

Pocket :
Wirtschaft
(BpB)
Pocket :
Globalisierung
(BpB)

Erkundung:
Siemens

Projektarbeit mit
Gewerkschaft ver.di
(Arbeitgeber, Arbeit-
nehmer, Arbeits-
agentur u. a.)

Simulationsspiel
(Schülerfirma)

Szenariotechnik (Ver-
änderungen in der Ar-
beitswelt)

Kooperation mit
Erdkunde und Ge-
schichte

Die SuS:
- können die Prinzipien, Formen und
Vor- und Nachteile des Wirtschafts-
standortes Deutschland sowie unter-
schiedliche Formen des quantitati-
ven und qualitativen Wachstums
darstellen und Indikatoren unter-
scheiden. (SK)
- können über verschiedene Lern-
strategien und Techniken Zusam-
menhänge über den Wirtschaftstand-
ort und die Grundstrukturen der
Marktwirtschaft darstellen. (MK)
- können Statistiken und Schaubilder
erstellen und auswerten. (MK)
- können wirtschaftspolitische Kont-
roversen im Hinblick auf Rationali-
tät und Legitimität beurteilen. (UK)
- zeigen ökonomische Handlungs-
kompetenz beim simulativen Han-
deln. (HK)

Überprüfungsmöglichkeiten:
Lernquiz, Lernpuzzle, Referat,
Test,
PP-Präsentation,Talkshow
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Curriculum Klasse 9: Politik/Wirtschaft (RHG)

Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden fä-
cherübergreifende
Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der
Kompetenzen (Leistungsbewertung)

3.“Die Rei-
chen reicher-
die Armen-
ärmer“- Pro-
bleme des So-
zialstaats

SK: erläutern Grundsätze des So-
zialstaatsprinzips sowie die wesent-
lichen Säulen der sozialen Siche-
rung darlegen und die Probleme des
Sozialstaates (Finanzierbarkeit, Ge-
nerationen-gerechtigkeit etc.),
SK: analysieren die Bedeutung und
die Herausforderungen des Globali-
sierungsprozesses für den Wirt-
schaftstandort Deutschland exemp-
larisch,
MK: wenden eingeführte Fachbe-
griffe korrekt definieren und kon-
textbezogen an,
UK: beurteilen kriterienorientiert
verschiedene wirtschaftliche, politi-
sche und gesellschaftliche Interes-
sen hinsichtlich der zugrunde lie-
genden Wertmaßstäbe, hinsichtlich
ihrer Verallgemeiner-barkeit/ uni-
versellen Geltungs-möglichkeit,
UK: reflektieren medial vermittelte
Botschaften reflektieren und beur-
teilen- auch mit Blick auf dahinter-
liegende Interessen ,
HK: erkennen andere Positionen,
die mit ihrer eigenen oder einer an-
genommenen Position konkurrie-
ren, bilden- ggf. probeweise - ab
(Perspektivwechsel).

IF 11: Einkommen und
soziale Sicherung zwi-
schen Leistungs-prinzip
und sozialer Gerechtig-
keit
Schwerpunkte:
Strukturen und nationale
sowie internationale Zu-
kunftsprobleme des So-
zialstaats und der Sozial-
politik
die Verteilung von Chan-
cen und Ressourcen in
der Gesellschaft
Einkommen und soziale
Sicherung zwischen Leis-
tungsprinzip und sozialer
Gerechtigkeit

IF 14:Internationale Po-
litik im Zeitalter der
Globalisierung
Schwerpunkte:
ökonomische, politische
und kulturelle Folgen von
Globalisierungsprozessen
anhand ausgewählter Bei-
spiele

Team 3 Kapitel
4

Fallbeispiel (mit
Schuldnerberatung)

Plan- oder Rollen-
spiel (z. B. Verlage-
rung eines Unterneh-
mens)

Expertenbefragung
(Schuldnerberatung)

Studienanalyse (z. B.
Armutsbericht)

Statistiken erstellen
und auswerten
(GrafStat)

Die SuS:
- können die Zusammenhänge, die Ge-
setzmäßigkeiten und die Widersprüchlich-
keiten der Entwicklung des Sozialstaates
am Beispiel der privaten Verschuldung
und dem Problem der Altersarmut erken-
nen und deuten. (SK)
- können Statistiken erstellen und auswer-
ten (MK),
- können Filme mit fachspezifischen Me-
thoden bezogen auf gesellschaftliche und
ökonomische Problemstellungen und so-
ziale Polarisation, prekäre Beschäfti-
gungsverhältnisse etc. analysieren (MK)
-können Ereignisse und Problemstellun-
gen nach dem Kriterium der sozialen Ge-
rechtigkeit beurteilen.(UK)
- können Zusammenhänge zwischen Den-
ken, Handeln und Reflektion herzustellen
(simulativ und real) am Beispiel der Ar-
mutsdiskussion. (HK)

Überprüfungsmöglichkeiten:
Lernquiz, Lernpuzzle, Referat
PP-Präsentation der GrafStat-Ergebnisse
, Talkshow.
Ausstellung zur Armutssituation in der
Stadt.



20

Curriculum Klasse 9: Politik/Wirtschaft (RHG)

Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden fä-
cherübergreifende
Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der
Kompetenzen (Leistungsbewertung)

6. Grundlagen
und Chancen
derEuropäi-
schen Union –
Brauchen wir
ein vereintes
Euopa?

SK: beschreiben die Ent-
wicklung, die Chancen sowie
die zentralen Probleme der
EU an ausgewählten Beispie-
len.

MK: wenden eingeführte
Fachbegriffe korrekt und
kontextbezogen an
MK: nutzenverschiedene Vi-
sualisierungs- und Präsenta-
tionstechniken sinnvoll

UK: beurteilen kritierien-ori-
entiert verschiedene wirt-
schaftliche, politische und
gesellschaftliche Interessen
hinsichtlich der zugrunde lie-
genden Wertmaßstäbe

HK: erkennen andere Posi-
tionen, die mit ihrer eigenen
oder einer angenommenen
Position konkurrieren, und
bilden sie - ggf. probeweise -
ab (Perspektivwechsel)

IF 14:
Internationale Politik
im Zeitalter der
Globalisierung

Schwerpunkte:
Europa: Entwicklungen,
Erwartungen und
aktuelle Probleme

Team 3 Kapitel
10

EU-Info-
hefte

Website:
EU-Digital

Pocket:
Europa
(BpB

Zeitungsrecherche
zur EU,

Film: EU aus der
Reihe Planet Wissen

Text- und Statistik-
analyse,

Internetrecherche bei
europadigtal.de

Kooperation mit
Geschichte und
Erdkunde

Die SuS:
- können den Begriff Europa und die viel-
fältige Wirklichkeit in der EU einordnen.
(SK)
- kennen unterschiedliche Akteure der EU
und können ihre Positionen und Aufgaben
erörtern (SK)
- haben sich informiert über die wichtigs-
ten Institutionen der EU und können diese
erklären. (SK)
- können Texte, Filme und Statistiken
sachgerecht analysieren. (MK)
- können viele Ereignisse und Problem-
stellungen der EU beurteilen. (UK)
- können Zusammenhänge zwischen Den-
ken, Handeln und Reflektion herzustellen
(simulativ und real) am Beispiel der EU.
(HK)

Überprüfungsmöglichkeiten:
Referate
Lernquiz,
Test,
PP-Präsentation
Teilnahme an Europawettbewerben
(Osteuropa etc)



21

Curriculum Klasse 9: Politik/Wirtschaft (RHG)
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Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden fä-
cherübergreifende
Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der
Kompetenzen (Leistungsbewertung)

7. Frieden eine
Utopie ?
Friedens-siche-
rung - eine
schwierige Auf-
gabe ?

SK: beschreiben die Ent-
wicklung, Chancen sowie
die zentralen Probleme der
internationalen Politik an
ausgewählten Beispielen
MK: wenden eingeführte
Fachbegriffe korrekt definie-
ren und kontextbezogen an
UK: reflektieren medial ver-
mittelte Botschaften und be-
urteilen auch mit Blick auf
dahinterliegende Interessen
UK: unterscheiden in einem
politischen Entscheidungs-
fall die verschiedenen Poli-
tik-dimensionen

HK: erkennen andere Posi-
tionen, die mit ihrer eigenen
oder einer angenommenen
Position
konkurrieren, und bilden -
ggf. probeweise – ab (Per-
spektivwechselwechsel).

IF 14:
Internationale Politik
im Zeitalter der
Globalisierung:

Schwerpunkte:
Aktuelle Probleme
und Perspektiven der
Friedens- und
Sicherheitspolitik

Team Kapitel 3

Materialien des
Verteidigungs-
ministeriums

Film zum 11.
September 2001

Zeitungsrecherche:
UNO, Nato, internatio-
nalen Konflikten und
Terrorismus

Text- und Statistikana-
lyse,

Internetrecherche:
UNO, NATO, Terro-
rismus

Einladen des Jugend-
offiziers

Die SuS:
- können die vielfältige Wirklichkeit
internationaler Politik in Teilen einord-
nen. (SK)
- kennen unterschiedliche Akteure in-
ternationaler Politik und können ihre
Positionen einschätzen. (SK)
- haben sich informiert über die wich-
tigsten Personen und Institutionen der
UNO und NATO. Auch die Grund-
strukturen des internationalen Terroris-
mus sind ihnen bekannt. (SK)
- können Texte, Filme und Statistiken
sachgerecht analysieren. (MK)
- können viele Ereignisse und Problem-
stellungen der internationalen Politik
beurteilen. (UK)
- können Zusammenhänge zwischen
Denken, Handeln und Reflektion her-
zustellen (simulativ und real) am Bei-
spiel der NATO und der UNO(HK)

Überprüfungsmöglichkeiten:
Referate
Lernquiz,
Test
Ausstellung/Umfrage: Bundeswehrein-
sätzen

Curriculum Klasse 9: Politik/Wirtschaft (RHG)
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Problem-
frage

Kompetenzen Inhaltsfelder Material-
hinweise

mögliche Unter-
richtsmethoden fä-
cherübergreifende
Aspekte

Überprüfungsmöglichkeiten der Kom-
petenzen (Leistungsbewertung)

8. Klimawandel:
Eine Herausfor-
derung für Poli-
tik und Wirt-
schaft?

SK: unterscheiden zwischen qual-ita-
tivem und quantitativem Wach-stum
und erläutern das Konzept der nach-
haltigen Entwicklung
MK: definieren eingeführte Fach-be-
griffe korrekt und kontextbezo-gen
MK: wenden ausgewählte Fach-me-
thoden an, indem sie z.B. eine Umfra-
ge sinnvoll konzipieren, durchführen
und auch mithilfe neuer Medien aus-
werten,
UK: entwickeln unter Rückgriff auf
selbstständiges, methodenbe-wusstes
und begründetes Argu-mentieren ei-
nen rationalen Stand-punkt bzw. eine
rationale Position, wählen Handlungs-
alternativen in politischen Entschei-
dungssituationen und le-gen den Ver-
antwortungsgehalt der getroffenen
Entscheidung dar.
UK: reflektieren wirtschaftliche Ent-
scheidungen und analysieren diese
hinsichtlich ihrer öko-nomischen Ra-
tionalität/Gemein-wohlverpflich-
tung/Wirksamkeit/ Folgen und ent-
werfen dazu Al-ternativen.
HK: vertreten die eigene Positio-nen
auch in der Auseinander-setzung mit
kontroversen Sicht-weisen in ange-
messener Form
HK: erkennen andere Positionen, die
mit ihrer eigenen oder einer angenom-
menen Position konku-rrieren, und
bilden - ggf. probe-weise – ab (Per-
spektivwechsel).

IF 10: Ökologische
Herausforderungen
für Politik und Wirt-
schaft:

Schwerpunkte:
- Quantitatives
versus qualitatives
Wachstum, das
Prinzip des
nachhaltigen
Wirtschaftens

-Innovations-
potenziale ökologisch
orientierter
Produktion

Team 3
Kapitel 9

Pocket Politik
(BpB)

Pocket Wirt-
schaft
(BpB)

Pocket Golbali-
sierung
(BpB)

Materialien von
Greenpeace
,BUND

Mindmap zum The-
ma Klimawandel

Befragung zur
Einstellung zum The-
ma
Klimawandel (Film-
ausschnitte z.B. aus
„Eine unbequeme
Wahrheit“ von Al
Gore)

Statistiken zum Kli-
mawandel und des-
sen Folgekosten,

Internetrecherche
zum Zertifikathandel
mit anschließender
Pro- und Kontra-Dis-
kussion

Die SuS:
- erläutern die Auswirkungen von qualitativem
und quantitativem Wachstum auf die Umwelt
und kennen die Bedeutung des Konzeptes der
nachhaltigen Entwicklung. (SK)
- können eine Karikatur zum Thema analysieren
(MK)
-können ein Mindmap zum Thema Autokauf er-
stellen (MK)
- sind in der Lage,eine kriteriengeleitete Befra-
gung zur Einstellung zur Umwelt durchzuführen
und zu analysieren. (MK)
- können Statistiken zum Thema auswerten und
sie führen eine Internetrecherche dazu durch
(MK)
- entwickeln unter Rückgriff auf selbstständiges,
methodenbewusstes und begründetes Argumen-
tieren einen rationalen Standpunkt bzw. eine ra-
tionale Position zur Problemstellung, zeigen poli-
tische Handlungsalternativen in politischen Ent-
scheidungssituationen auf und legen den Verant-
wortungsgehalt der getroffenen Entscheidung
dar. (UK)
- setzen sich mit konkreten Aktionen zum Thema
Umwelt und Maßnahmen für verträgliche
Lebensbedingungen in der Schule und ggf. im
außerschulischen Nahbereich ein. (HK)

Überprüfungsmöglichkeiten:
Berichte für die Schülerzeitung,
Mindmaperstellung,
Pro-/Kontra-Debatte, Teilnahme an Hearings etc.
Erstellte Projektarbeiten für /in der Schule
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